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~Plf der Beilagen zu den f;teno~~_;'\rhi',chcn rrotol-,:oll':r~5!.::~~~~.I·io.\:::LC!.\.~.S!.. 
XlI. Gesetzgeoungsperiode. 

REPUBLIK OSTERREICH 
. BUNDESMINISTERIUM 

FüR SOZIALE VERWALTUNG 
BUNDESMINISTER ING. RUDOLFHKUSER . 

1010 Wien, den ............. ~.? .. · ..... ~.~.?.F~~F: ........... 197 .. ~ . 
Stubenring I 
T <I.phon 57 56 55 

J6~/;c" f1'. J I C " ._'. 

Zl.:50.004/4-40/1971 /. .~~ I • 
"ZU .. " . U7Uj d.. . 

... ~: "9' feb,1971 Pra:.. anL_J_ c.L ___ • _____ • 

B e an t wo r ~ u n g 

der Anfrage der Abgeordneten Dr.Kohlmaier, Dr.Marga " . 

Hubinek und Genossen an den' Herrn 'Bundesminister für 

soziale Vervraltung betreffend Berichte des intermi­

nisteriellen Komitees für Umweltschutz 

Nr.370/J-NR/1971) 

.' In der vorliegenden Anfrage werden im ZUSarrL"Ileriha..11.g mit 

~einem am 19. November19?O in derl'ageszeitung "E;alzburger 

Nachrichten" erschienenen Artikel, nach dem Berichte des 
. . 

interministeriellen Komitees fi5.r den Umweltschutz bis zum 

3i. Dezember 1970 vorliegen würden, an den Bundesminister 

'. für söiial'e Verwaltung die. Frageh ßericl:itet: 

1. Wie lautet der Inhalt dieser Berichte? 

. 2. Auf welche Weise werderl Sie 'die Ergebnisse des 

Komitees dem Hohen Hause zugänglich mac'hen? 

In Bean::twortungdieser .:\nfrage teile ich mit: 

Zu 1.: 

'.' Die Aufgabe des interministeriellen Komitees für Umwelt­

hygiene, . wie sie auf Grund meines Berichtes vom ranisterrat 

am 23. Juli 1970zustimmend'zurKenntnis genoI!llIlen wurde,. be­

steht darin,zunächst eine Bestandsaufnahme auf den einzel­

nenTeilgebieten der·Umwelthygienedurchzuführen, hierauf 

.• Maßnahmen zur Verbesserung der Situation unter Bildung von 

Schwerpunkt~n sowie unter B~rücksichtigung 'ovirtschaftlicher 
. . 

Auswirkungen vorzuschlagen, u...."ld schließlich die Arbeitender 

einzelnen Res'sortszu koordinieren. 

Im Anschluß an die.konstit.uierend·e- Si;tzum~ des intermi-'. . . '-...:" - " . 

nisteriel1enKomitees am 1. Oktober 1970 hat mein Hesso'rt, 
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dem der Ministerrat die Federführung im Sinne einer Koordi­

nation übe:rtragenhat, gemeß der Auf;:;abenstellung deS' Komi-­
tees an die in ihm vertretenen Stellen und Körperschaften 
das Ersuchen gerichtet, für ihren jev:eiligen Wirkungsbereich 
eine umfassende Darstellung der gegenwärtigen Situation zu 
geben. 

Aus dieser Darstellung sollen ersichtlich sein: 

a) die wichtigsten Faktoren der Umweltverschmutzung nach 
Art, Umfang, Ursache und örtlichem Auftreten; 

b) jene Institutionen, die sich mit Fragen der Umwelt­
hygiene befassen; 

c) die behördlichen Maßnahmen, die bereits getroffen wer­
den und Ul'll'1littelbar oder mittelbar der Umwelthygiene 
dienen, einschließlich ihrer rechtlichen Grundlagen; 

d) eine Beurteilung dieser 11.'1aßnarllllen hinsichtlich .ihrer· 
Wirksamkeit, die Überv"rachung ihrer Einhaltuilg und die 
[3chwierigkeiten, die sich bei ihr~r Durchsetzung er­
geben. 

Die im Komitee vertretenen Stellen und Körperschaften wur­
den eingeladen, diese Darstellung dem Bundesministerium für 

soziale Verwaltung tunlichst bis zum 31. Dez.ember 1970 zu zu­
leiten~ 

Entsprechende Berichte sind bisher vom Bundeska.'1z1eramt­
Sektion für wirtschaftliche Koordination, vom"Bundesministe­
rium für Inneres und vom Bundesministerium für Bauten und 
rJ.1echnik ein:;elangt 0 Das Bundesministerium fü.r Handel, Gewerbe 
und Industrie hat vorerst eine Zusammenstellung der für Maß­
nahmen des Umweltschutzes in seinem Eessortbereich bestehen­
den Rechtsgrundlagen übermittelt. Von den a.'1deren Eessorts 
und Körperschaften liegen derzeit noch keine Berichte vor. 

Die Ursache für diese'rerminüberschrei tungen liegt darin, 
daß eine systematische Erfassung und ~nalyse der Probleme der 
Umwelthygiene in Österreich bisher nicht unternommen worclen 
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ist und in.Anbetracht des Umf.angs sowie der Vielschichtig­

keit der I',Taterie für eine·. eingehende Bestandsaufnahme in 

den einzelnen rpeilberei.cllen :1e1' U2welthygiene übereU:U3 aJ:'­

b.eitsintensive und ze.itaufwendige Erhebungen notwendig sind. 

Auf eine eingehende Analyse der gegebenen Situation kann 

aber nicht verzichtet vIerden, da sie die Grundlage für die 

in ./lllgriff zu nehmen(ien weiteren' ]\1aßnahmen bild.et. 

Zu 2.: 

Die Ergebnisse der Arbeiten des interministeriellen Komi­

tees für Umwelthygiene werdendem Hohen Haus in Form eines 

Berichtes der Bundesregierung zugänglich gemacht werden. 

Der Bundesminister: 
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